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auf alle Bänder der Reihe „Politik und Recht“ 
drucken wir künftig auf S. 5 das Editorial der 
Reihenherausgeber
lt. Christiane Bamberger, Editorial immer ent-
sprechend aktualisieren

Editorial

Politik und Recht stehen in einem engen Verhältnis zueinander, daran 
kann es keinen Zweifel geben. Auch die Erkenntnis, dass Recht „geronnene“  
Politik ist, ist nicht neu. Neu ist allerdings der Wandel von Staatlichkeit, 
mit dem eine Veränderung der Steuerungs- und Regelungsmöglichkeiten 
durch Recht einhergeht. Hier setzt die Reihe Politik und Recht an. Dabei 
sollen folgende fünf Aspekte im Vordergrund stehen:

 – Recht als handlungsleitender institutioneller Kontext
 – Recht als normative Basis für das Handeln politischer Akteure
 – Recht als Objekt des Handelns politischer Akteure
 – Bedingungen und Wirkungen rechtlicher Steuerung
 – Akzeptanz und Folgebereitschaft der Normadressaten.

Unter den Bedingungen moderner Staatlichkeit und komplexen Regie-
rungshandelns (Governance) wird damit die Relation von Politik und Recht 
zu einer entscheidenden Schnittstelle. Hieraus lassen sich Ansätze zur ana- 
lytischen Erfassung des Akteurshandelns, der Akzeptanz durch die Adressa- 
ten, aber auch der Wirksamkeit des Rechts gewinnen. Es liegt auf der Hand,  
dass dabei Gerichte aller politischen Ebenen eine bedeutende Rolle spielen.  
Die bislang getrennt operierenden Politik- und Rechtswissenschaften 
müssen hierfür allerdings zusammengeführt und darüber hinausgehend 
methodische Neuansätze entwickelt werden.

Die Reihe Politik und Recht versteht sich als Forum für die Entwicklung 
und das Erproben solcher interdisziplinärer Ansätze. Sie ist deshalb offen 
für Beiträge, die das Verhältnis von Politik und Recht sowohl empirisch 
fundiert als auch theoretisch ambitioniert analysieren. Dabei sind auch 
explizit normativ orientierte Beiträge durchaus willkommen.

Die Herausgeber verfolgen mit dieser Reihe ihr Anliegen, das Interesse 
der Politikwissenschaft am Recht, das in den letzten Jahren deutlich  
gestiegen ist, weiter zu befördern und zugleich analytisch zu bereichern.

Roland Lhotta, Christoph Möllers, Rüdiger Voigt
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Vorwort

Die Beiträge in diesem Band verfolgen das übergeordnete Ziel, einen kontextua-
listischen Ansatz zu entwickeln und seine Anwendungsgebiete in der Politikwis-
senschaft zu erschließen. Ausgangspunkt des Kontextualismus ist die Annahme,
dass alles Handeln notwendigerweise in einem bestimmten Kontext stattfindet
und dass dieser zugleich entscheidend für die Möglichkeiten und Grenzen des
Handelns ist. In modernen, funktional differenzierten Gesellschaften gilt dies ins-
besondere mit Blick auf die allgemeine Zielvorstellung rationalen Handelns, die
in den verschiedenen Kontexten der Politik, des Rechts und der Ökonomie sehr
unterschiedlich ausbuchstabiert wird, so dass nicht von einer Rationalität, son-
dern dem Nebeneinanderbestehen einer Vielheit unterschiedlicher Rationalitäten
ausgegangen werden muss.

Anders als in den neueren Theorien gesellschaftlicher Differenzierung – deren
Verdienst es nicht zuletzt ist, diesen „Pluralismus der Rationalitäten“ herauszuar-
beiten – wird hier jedoch auch dem „Linguistic Turn“ eine zentrale Rolle einge-
räumt. Kontexte sind demnach keine Räume abstrakter Kommunikation und
Rationalisierung, sondern durch eine konkrete Sprachpraxis geprägt, die sich in
ihren Regeln und Begriffen untersuchen und verstehen lässt. Als solche sind sie
zugleich grundsätzlich durchlässig für die Rationalisierungen anderer Kontexte.
Auch wenn hier keine geschlossene „Theorie des Kontextes“ vorgelegt werden
soll, so ist es doch die Absicht zu zeigen, wie diese Kombination der beiden
Theoriezusammenhänge, die den Kontextualismus ausmacht, eine wesentliche
Bereicherung für die theoriegeleitete Forschung darstellen kann.

Die hier abgedruckten Arbeiten haben durch eine Vielzahl von kritischen Dis-
kussionen während einer Reihe von Forschungsaufenthalten an unterschiedlichen
Institutionen profitiert. Mein Dank gilt vor allem den Kolleginnen und Kollegen
am Minda de Gunzburg Center for European Studies (CES) an der Harvard Uni-
versity in Cambridge/MA, am Department of Politics and International Studies
(POLIS) der University of Cambridge, am Centre d’études européennes (CEE)
der Sciences Po in Paris, am ARENA Centre for European Studies der Universität
Oslo, am Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völker-
recht (MPIL) in Heidelberg, am Fudan Development Institute (FDDI) in Shang-
hai und am European Union Centre in Taiwan (EUTW) an der Taiwan National
University in Taipei.

Dankbar bin ich vor allem Stanley Hoffmann, Mette Eilstrup-Sangiovanni,
Renaud Dehousse, Erik Oddvar Eriksen und Armin von Bogdandy, die meine Ar-
beit während dieser Aufenthalte in jeder denkbaren Hinsicht unterstützt haben
und überdies durch ihre konstruktiven Anregungen meine Forschung zum Kon-
textualismus um wichtige Aspekte bereichert haben.
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Außerdem danke ich ausdrücklich Gunther Hellmann, Cord Jakobeit, Markus
Kotzur, Walter Reese-Schäfer, Rainer Schmalz-Bruns und Gunther Teubner, die in
vielen anregenden Gesprächen und mit wertvollen Hinweisen zu dem Gelingen
dieser Arbeit wesentlich beigetragen haben.

Mein besonderer Dank gilt überdies Pia Müller für ihre professionelle editori-
sche Unterstützung bei der Erstellung des vorliegenden Manuskripts.

Die meisten der hier zusammengestellten Beiträge sind bereits in anderen Zu-
sammenhängen – teils in deutscher, teils in englischer Sprache – veröffentlicht
worden. Dies hat nicht nur dazu geführt, dass dies ein bilingualer Band gewor-
den ist, sondern es mussten zuweilen auch wichtige Thesen und Argumente in
unterschiedlichen Zusammenhängen mehrfach aufgegriffen und zum Teil wieder-
holt werden – jedenfalls dort, wo dies für den Gang der Argumentation unab-
dingbar erschien. Der kritische Leser möge die dadurch bedingten Redundanzen
entschuldigen.

Andreas Grimmel Hamburg, September 2019
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